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KamOiklMtt Seulschm Belttpattki
Berlin , 19. April . Unter der Ueberschrist „Kampfziele

der Deutschen Volkspartei " hat der Zentralvorstand der
Deutschen Volkspartei das neue Aktionsprogramm der Par¬
tei verkündet , das einen Umfang von ungefähr 409 Druck¬
zeilen besitzt . Zur Verfassungsfrage wird im einzelnen
neben der Beschränkung der Rechte des Reichstages eine
Zweite Kammer gefordert . Zur Reichsreform wird als
erster Schritt verlangt , daß der Reichspräsident künftighin
zugleich Oberhaupt des Landes Preußen wird . Auf wirt¬
schaftlichem, finanziellem und steuerlichem Gebiet werden
die bekannten Forderungen der Partei wiederholt . In
sozialpolitischer Hinsicht sind folgende Ziele aufgestellt:
Verstärkte Selbstverwaltung und Selbstverantwortung der
organisierten Berufsstände , größere Beweglichkeit der
Lohnpolitik in bezirklicher , fachlicher und leistungspoliti¬
scher Hinsicht, Uebergang des Schlichtungswesens in die
arbeitsgemeinschaftlichen Selbstverwaltungskörper . Die
Arbeitslosenversicherungsoll sich auf die Entschädigung kon¬
junktureller Arbeitslosigkeit beschränken . Das Beamten¬
tum müsse gegen alle Anschläge auf seine verfassungsmäßige
Unabhängigkeit geschützt werden . Die Parteibuchbeamten
seien zu beseitigen. Nächstes Ziel der deutschen Außenpoli¬
tik ist die Befreiung von wirtschaftlichen Ketten , in die
unser Volk geschlagen ist. Für die deutsche Selbstachtung
unerträglich ist der Zustand , daß Deutschland allein ent¬

waffnet mit ungesicherten Grenzen zwischen waffenstarren¬den Völkern leben soll . Versagt der Völkerbund, so hat
Deutschland die Pflicht , zur freien Entwicklung seiner
Kräfte seinen Weg sich selbst zu wählen.

Das Programm begrüßt ferner die deutsch-österrei¬
chische Zollunion , weist auf die Unmöglichkeit des Zustan¬des an der deutschen Ostgrenze hin , verlangt das Recht des
deutschen Volkes an der Saar und fordert Wiedergut¬
machung des Unrechts an der Nordmark und an Eupen-
Malmedy , weiter Freiheit der kolonialen Betätigung,
Kampf gegen die Kriegsschuldlüge und Schutz der deutschen
Minderheiten.

Annahme des volksparteilichen Aktionsprogramms
Mitarbeit am Programm Brünings

Die heutige Tagung des Zentralvorstandes der Deut¬
schen Volkspartei nahm einstimmig das von der Partei¬
leitung vorgelegte Aktionsprogramm an , das die Grund¬
lage für die künftige Arbeit der Partei bildet . Der Par¬
teiführer Dingeldey schilderte in einem umfassenden Refe¬
rat die Mitarbeit der Deutschen Volkspartei an der Auf¬
gabe, vor die die Regierung gestellt ist . Seine Ausfüh¬
rungen ließen erkennen , daß die Deutsche Volkspartei dem
Kanzler auch bei den bevorstehenden größeren Arbeiten zurSeite stehen wird.

Königsberg , 18. April . In Königsberg hat sich am Sams¬
tag ein Vorfall ereignet , der noch viel Staub aufwirbeln
wird, weil in seinem Mittelpunkt französische Offiziere ste¬
hen, die dabei erfaßt wurden , als sie übende Artilleristen
photographierten . Drei französische Offiziere, darunter ein
Mitglied der französischen Botschaft in Berlin , haben eine
vorher bei den zuständigen Stellen angemeldete Reise nach
Ostpreußen unternommen , um die Schlachtfelder von Tan¬
nenberg und Gumbinnen zu besichtigen . Am ersten Tage
ihres Aufenthaltes in Ostpreußen haben die genannten Her¬
ren in Begleitung des örtlichen französischen Konsuls sich
zur Königsberger Artilleriekaserne begeben und photogra¬
phische Aufnahmen der innerhalb des Kasernements statt¬
findenden llebungen gemacht . Sie wurden von der Wache
festgenommen, nach Feststellung ihrer Personalien jedoch
wieder entlasten. Ihre photographischen Apparate wurden
beschlagnahmt und die bereits gemachten Aufnahmen einer
Prüfung unterzogen . Seitens der zuständigen deutschen
Stellen wird dieses Verhalten fremder Offiziere innerhalb
eines Festungsbezirks als nicht korrekt angesehen. Das Aus¬
wärtige Amt ist deswegen bei der französischen Botschaft in
Berlin vorstellig geworden.

KminimlstiW Unruhe» in Kamm
Drei Tote, vier Schwerverletzte bei einer

kommunistischen Demonstration
Hamm, 19. April . Die Kommunistische Partei des Be¬

zirkes Hamm veranstaltete heute nachmittag zum Gedächt¬nis der im März 1920 bei den Unruhen in dem Gefecht bei
Pelkum Gefallenen einen Demonstrationszug zu dem Mas¬
sengrab . Die Demonstration war auf Pelkrumer Gebiet
verboten und lediglich eine Abordnung von 150 Personen
zugelassen. Als Beamte der Landjägerei an der Petkumer
Mineindegrenze diese Abordnung von dem Demonstra-
uvnszuge abtrennen wollten , wurden sie von Teilnehmern
ves Zuges angegriffen , mit Steinen beworfen und mit
Knüppeln und Latten geschlagen . Die Beamten mußten
von der Schußwaffe Gebrauch machen . Dabei wurden drei
Demonstranten getötet und vier schwer verletzt. Fünf
Beamte der Landjägerei wurden durch Hiebe verletzt. EinerM einen Messerstich in den Kopf erhalten.

Zu Mianbs Gegenzus
Französische Ministerbesprechung über eine europäische

Wirtschastsunio»
. Paris , 18 . April. Ueber die Ministerbesprechungen , in denen

kk Frage einer allgemeinen europäischen Wirtschaftsaktion be¬
handelt wurde, will „Matin " erfahren haben , daß es sich bei
?vn geplanten Maßnahmen um solche mit sofortiger Wirkung und
plche mit späterer Wirkung und allgemeineren Charakters
handle . Für sofort sei nichts weiter beabsichtigt, als eine llnter-
aatznng der Landwirtschaft gewisser Donaulander , die an lleber-
produktion leiden, also etwas , was längst durch die Europa-
unwn beschlossen wurde , und womit sich erst kürzlich zwei Kon¬

ferenzen in Paris , allerdings mit sehr geringem positivem Er¬
folg, beschäftigt haben . Es scheine, so schreibt das Blatt , daß
nun Frankreich aktiver eingreijen wolle. Frankreich sei in der
Lage, den Donauländern sofort zu helfen , indem es sich an diese
Länder wende, um zum wenigsten einen großen Teil seiner Ge¬
treidebedürfnisse zu decken.

Die geplanten Maßnahmen von nicht unmittelbarer Auswir¬
kung zielen, wie „Matin " wissen will, auf eine Einigung aller
interessierten Länder ab, um die europäische landwirtschaftliche
Produktion zu rationalisieren und unterzubringen , sowie um
sich gegen das russische Dumping zu verteidigen . Der „Matin"
ist also auch nicht in der Lage, zu sagen, worin der Plan der
Bekämpfung der Wirtschaftskrise von der in offiziösen Noten
und durch die dem Quai d 'Orsay nahestehenden Blätter ge¬
sprochen wurde , besteht.

Ae „Regierung der Köpfe" in
Rumänien

Die rumänische Regierungskrise ist zu Ende . Es ist dem
bisherigen rumänischen Gesandten in London , Nicolas T i-
tulescu, gelungen , die vom König gewünschte Koali¬
tionsregierung zustande zu bringen . Hiermit findet die
Herrschaft der nationalen Bauernpartei ihr Ende, was um
so bezeichnender ist. als diese Partei im Parlament sage
und schreibe über eine Vierfünftelmehrheit verfügte und
hiermit wohl die stärkste Parlamentspartei der Welt war.
König Larol II . , der mit Hilfe der nationalen Bauern¬
partei den Thron , auf den er seinerzeit verzichten mußte,
bestieg , war von Anfang an bestrebt, eine überparteiliche
Regierung ins Leben zu rufen . Dieses Bestreben war durch
die Befürchtungen diktiert, im Falle des plötzlichen Ver¬
sagens der Partei , die ihn auf den Thron hob , des Thrones
verlustig zu gehen. Jetzt hat Rumänien eine Regierung,
zu deren Mitgliedern Vertreter derjenigen Parteien ge¬
hören , die seinerzeit die Ausweisung des Prinzen Larol
und seine Enterbung betrieben haben . Der König kann

-also zufrieden sein , ob es auch die neuen Minister und ihre
Parteien sind , bleibt abzuwarten . Titulescu hat auf jeden
Fall die große Last auf sich genommen, seinem Lande den
Weg aus politischer und wirtschaftlicher Krise zu weisen
Nicht umsonst hat er solange gezögert, die Macht zu über¬
nehmen. Versagt er, so wird in Rumänien zweifellos eine
militärische Königsdiktatur im Stile der südslawischen er¬
richtet. Titulescu gilt als ein geschickter Diplomat und be¬
währter Taktiker . Jetzt hat er die beste Gelegenheit, seine
staatsmännische Kunst entscheidend unter Beweis zu stellen.

Das neue rumänische Kabinett
Einer Meldung aus Bukarest zufolge setzt sich das Kabinett

wie folgt zusammen : Ministerpräsident und Innenminister ist
Titulescu : Außenminister : Jean Ehica , der vormalige rumänische
Gesandte in Rom : Justizminister : Jupu , der vormalige Präsi¬
dent des Kassationshofes ; Unterrichtsminister : Jorga ; Acker¬
bauminister : Goroflid ; Verkehrsminister : General Jonesc «, vor¬
mals Generaldirektor der rumänischen Staatsbahnen : Kriegs¬
minister : General Condescu ; Jndustrieminister : Tabakovic ; Ar¬
beitsminister : Dr . Cantacuzene ; Finanzminister : Zeucrau «. Das

1 Parlament soll für den Beginn der kommenden Woche einberufenwerden . Maniu , der heute abend vom König in einer längeren
Audienz empfangen wurde , versprach die Unterstützung der Ti-
tukescu-Regierung im Parlament . Die neue Regierung wird mit
einem Wirtschaftsprogramm vor das Parlament treten.

Neues vom Tage
Die bevorstehenden Kabinettsbcratungen

Berlin , 18 . April . In der Kabinettssitzung vom 23 . Aprit
wird die Agrarvorlage beraten werden, die der Reichs¬
ernährungsminister schon vor Ostern vorgelegt hat . Es
handelt sich dabei unter anderem um die Erhöhung des
Butterzolles ; man spricht von einer Heraufsetzung auf 80
bis 100 RM . Die Zölle für Hafer und Hiilsenfriichte , für
lebende Schweine und Gänse, für Fleisch , geschlachtetes Ge¬
flügel, Korbweiden und Reifenstäbe sollen ebenfalls erhöht,
auch sollen Aenderungen im Einfuhrschein-System herbei¬
geführt werden . In landwirtschaftlichen Kreisen wünscht
man die Einbeziehung des Hafers in die Einfuhrscheine.
Der Reichsfinanzminister wird , wie verlautet , noch in die¬
sem Monat Vorschläge zur Ausgabenverkürzung um etwa
400 Millionen RM . machen . Weiterhin sollen die Fragen
der Arbeitsbeschaffung, der Belebung des Baumarktes und
der Verwendungszwang für inländisches Bauholz beraten
werden.

Nationalsozialisten und Hindenburg
München, 19 . April . „Es ist an der Zeit , daß der Reichs¬

präsident sein Amt niederlegt .
" So überschreibt der „Völ¬

kische Beobachter" seine Ausgabe vom 18 . April . Die Ueber-
schrift bezieht sich auf den Bericht über eine Rede des frühe¬
ren thüringischen Ministers Dr . Frick im Zirkus Krone.
Frick sagte in dieser Rede wörtlich : Die nationale Oppo¬
sition werde bei ihrer demnächst stattfindenden Tagung
ernstlich erwägen , ob es nun nicht an der Zeit ist, mit aller
Ehrerbietung , aber auch aller Entschiedenheit den Herrn
Reichspräsidenten von Hindenburg aufzufordern , sein Amt
vtederzulegen , da er nicht mehr das Vertrauen seiner Wäh¬
ler besitzt . Denn gewählt haben den Feldmarschall von
Hindenburg 1925 nicht die Herren Brüning , nicht die Her¬
ren Meißner , nicht die Herren Severing und Braun , son¬
dern gewählt haben ihn die Millionen , die heute in der
nationalen Opposition stehen.

Aufruf der Staatspartei gegen das Volksbegehren
Berlin , 19 . April . Die Staatspartei hat einen Aufruf

gegen das Volksbegehren des Stahlhelms veröffentlicht, in
dem es heißt : „Die Deutsche Staatspartei richtet an alle
freiheitlichen Männer und Frauen Preußens die dringende
Aufforderung , sich nicht zu willenlosen Objekten der Kräfte
der Verneinung machen zu lasten und insbesondere der
Hetze gegen den Staat und seine Führer in der Agitation
entgegenzutreten . Das republikanische Preußen ist der
festeste Hort für Deutschlands Einheit und für die Erhal¬
tung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit . Es ist deshalb
vaterländische Pflicht, diesem Volksbegehren entgegenzu¬treten .

"
Die Prenzlauer Mörder verhaftet

Berlin , 19. April . Nachdem am Samstag der eine der Prenz¬lauer Mörder , der Schlächter Pilgram , im Walde bei Lychen
verhaftet worden war , ist es heute gelungen , auch des zweiten
Täters , des polnischen Schnitters Anton Patocki habhaft zu wer¬
den. Pilgram gibt zu , daß er und Patocki mit dem Wachtmeister
fast eine Viertelstunde heftig zu kämmen hatten , ehe es ihnen
gelang , den Beamten zu erwürgen.

Falsche Behauptungen über eine Landtagsauflösnng
in Preußen

Berlin , 19. April . Die Meldung über Erörterungen in¬
nerhalb der preußischen Negierung und der Regierung nahe¬
stehender Kreise über eine Auflösung des Preußischen Land¬
tags im Herbst werden von amtlicher preußischer Seite als
reine Kombinationen bezeichnet.

Tagung des Reichsausschusses der Deutschen Volkspartei
Berlin , 19 . April . Der Reichsausschuß der Deutschen

Volkspartei trat zu einer aus dem ganzen Lande vollzäh¬lig besuchten Sitzung zusammen. Abgeordneter Dingeldeyerstattete einen Bericht über die politische Lage, an den
sich eine lebhafte Aussprache anschloß. Sie ergab die völlige
Uebereinstimmung der Vertreter aus dem Lande mit den
Ausführungen des Parteiführers und bekundete besondersden ernsten Willen der Partei , gegen die Erscheinung de»
Kulturbolschewismus zu kämpfen , wie sie sich neuerdings inder kommunistischen Propaganda gegen Kirche , Ehe und
bürgerliche Gesellschaft äußert . Sodann legte der Parteifüh¬rer dem Reichsausschuß den von ihm ausgearbeiteten Ent¬
wurf über die Kampfziele der Deutschen Volkspartei vor.Die Kampfziele wurden unter einmütiger Zustimmung der
Vertreter aus dem ganzen Reiche angenommen.

« i
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Urteil in einem Riesenbetrugsproreb
Breslau , 18 . Avril . In Sem seit November vorigen Zabres

laufenden sogenannten „Staubsauger -Prozeh" wurde gegen 60
Hauptangeklagte das Urteil gefällt . Insgesamt war gegen 130
Personen Anklage erhoben worden . Es wurde auf insgesamt
19 ^ Jahre Zuchthaus, 62 Jahre Gefängnis und 923 Mark
Geldstrafe erkannt. Die höchste Zuchthausstrafe betrug 3 Jahre
9 Monate , die höchste Gefängnisstrafe 4 Jahre . Die zur Verhand¬
lung gelangten Fälle betrafen namentlich Provisionsschwinde-
leicn , durch die Staubsaugersirmen Buchhandlungen und Wäsche-
iirmen geschädigt worden waren.

Besorgnisse um das Schicksal der Wegnerervcdition
Kopenhagen, 18 . Avril . Ueber die Absicht, zur Auffindung der

Erönlandexpedition von Professor Wegener eine Fliegerexvedi-
tion zu entsenden, erklärt der bekannte Erönlandforscher Dr.
Lange Koch : Wenn wir innerhalb von drei Wochen nichts von
der Expedition hören , dann muh man ffir das Schicksal der Ex-
veditionsmitglieder ernsteste Besorgnisse hegen . Es dürfte außer¬
ordentlich schwierig sein , die Expedition durch Flieger oder Hun¬
deschlitten aufzunnden.

Ein grober Erbschaftsschwindel
In Breslau ist z. Z . ein Riesenvrozeh gegen zwei Schwestern

wegen eines ungeheuren Erbschwindels . Die beiden Frauen setz¬
ten plötzlich die Nachricht in die Welt , ein Verwandler von ihnen
sei in Paramaribo gestorben und habe ihnen sein nach Millionen
zählendes Vermögen hinterlassen . Auf diese Erbschaft hin nahmen
die Schwestern Darlehen und Kredite auf , die man ihnen gerade¬
zu aufdrängte , ja sie kauften ohne einen Pfennig bares Geld
Güter und Häuser. Ein halbes Jahr lang hielt der Schwindel
vor und die Schwestern lebten wie die Millionäre . Als schließlich
die Elö ' -iger mißtrauisch wurden , brach das Kartenhaus an ei¬
nem einzigen Tage zusammen und der den leichtgläubigen Kre¬
ditgebern erwachsene Schaden wird auf nahezu eine Million
Mark geschätzt.

Der Reichsbankpriisident in Badenweller
Badenweiler , 18 . Avril . Reichsbankvräsident Dr Luther ist in

Badenweiler eingetrofsen und im Hotel „Römerbad " abgestie¬
gen . Er wird mit Dr . Brüning und Dr . Curtius , die sich beide
zur Zeit ebenfalls in Badenweiler aufbalten , eine Besprechung
haben und nach Basel weiterfahren.

Zwei Wilderer im Kampf erschossen
Eisenach , 18 . April . In der Nähe der Vachaersteins stieß ein

Eisenacher Förster auf drei verdächtige Männer , in denen er
Wilddieb vermutete . Als er sie aufforderte , den Inhalt ihrer
Rucksäcke vorzuzeigen, zogen zwei von ihnen die Gewehre hervor
und legten auf den Förster an. Dieser verteidigte sich mit seiner
Dienstwaffe und erschoß die beiden Wilddiebe . Der dritte Wil¬
derer suchte Deckung hinter einem Baum und wechselte mit dem
Förster mehrere Kugeln . Der Förster wurde in den Unterarm
getroffen und mußte seine Waffe fallen lassen , worauf der Wild¬
dieb in die Waldungen flüchtete.

Straßburgers Rücktrittsgesuchnicht angenommen
Warschau, 18 . Avril . Außenminister Zaleski hat dem polnischen

Generalkommissar für Danzig , Minister Straßburger , schriftlich
mitgeteilt , daß die polnische Regierung , da Minister Straßburger
ihr vollstes Vertrauen genieße, sein Demissionsgesuch nicht an¬
nehme.

Bier Milliarden Marl werde» vernichtet
Brüssel, 18. Avril . Hier sind zwei Vertreter der deutschen Re¬

gierung eingetroffen , um der Vernichtung der in de« Kellern der
Nationalbank lagernden deutschen Noten im Betrage von 4 Mil¬
liarden Mark beizuwohnen. Diese Marknoten , die von den deut¬
schen Behörden bei der Räumung Belgiens zurückgelassen wor¬
den waren , bilden den Gegenstand eines auf Grund des Bonns-
planes am 13 . Juli 1929 abgeschlossenen besonderen deutsch-bel-
zischen Abkommens, das die Entschädigung Belgiens festsetzt.

Wieder ein Fall von Lynchjustiz in USA.
Union City (Tennessee ) , 19 . Avril . Ein Neger, der wegen ver-

iuchter Notzucht in Untersuchungshaft saß, wurde von einem er¬
regten Pövelbamen , der das Gefängnis stürmte und sich des
Häftlings bemächtigte, an einem Baum vor dem Gerichtsgebäude
» bänat.
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2 . Fortsetzung.
— Sehen Sie , das ist ja nun eben die Schwierigkeit . . .

"
„Bitte , geduldig, Herr Major ! "
„Za , aber . . .

"
„Also Waldemar Nolthagen ist Kapitän auf dem

Dampfer „Bork "
. Wie alt ist er ? "

„39 Zahre .
"

„Wo ist er jetzt ? "
„Unterwegs ! Das ist ja das Unglück ! Der Dampfer

„Pork" hat am 15. Dezember Hamburg verlassen. Er ist
am 8 . Februar in Tientsin . Erst am 10 . April ist er wie¬
der in Hamburg ! "

Und Frau Therese Mahlke jammerte.
Spalte 4

„Nur drei Monate läßt Simon Nolthagen Zeit zu die»
ser Heirat ! — Sehen Sie , deshalb muffen wir ja eben auch
nach Asien fahren ! Wir müssen Waldemar in Hongkong
treffen . Dort mutz die Trauung stattfinden , wenn es nicht
zu spät sein soll .

"
„Lassen Sie mich bitte erst weiterfragen ! — Ueber die

Familie Paul Nolthagen bin ich jetzt orientiert . Nun
kommen wir zu Simon Nolthagens Schwester Anna Nolt¬
hagen . Die ist tot . Sie war mit einem Herrn Wichmann
verheiratet , und der ist auch längst gestorben. Deren Kind
ist Fräulein Marianne Wichmann . Und diese junge Dame
lebt bei Ihnen ?"

„Za .
"

„Seit wann ? "
„Seit ihrem zehnten Jahre . Da starb ihr Vater . Ihre

Mutter war schon drei Zahre vorher verschieden .
"

„Wie alt ist Fräulein Marianne jetzt ? "
„Sie wird zweiundzwanzig.

"
„Gut ! Waldemar Nolthagen und Marianne Wich¬

mann sind nach dem Testament die beiden letzten Sprossen
der einen Linie Nolthagen .

"

MWM

Generaloberst Hans von Seeckt 65 Jahre
Der frühere Chef der Heeresleitung Generaloberst Hans von

Seeckt feiert am 22. Avril seinen 65 . Geburtstag.

Sieben Millionen Arbeitslose in USA.
Washington, 18. Avril . Die Zahl der Arbeitslosen in den Ver¬

einigten Staaten beträgt nunmehr 7 Millionen . In den Regie¬
rungskreisen macht sich angesichts dieser Tatsache erhebliche Be¬
unruhigung bemerkbar . Der Sekretär des Arbeitsamtes kündigt
eine Neuorganisation der mit der Bekämpfung der Arbeitslosig¬
keit befaßten amtlichen Stellen an . U. a . werden 48 regionale
Arbeitsbeschaffungsämter geschaffen werden, die jeweils in sie¬
ben Branche-Abteilungen gegliedert sind.

Altensteig, den 20 . April 1931.
Der gestrige Sonntag , wenn er auch rauh und kalt war,

konnte sich doch gegen die Tage der letzten Woche sehen
lassen . Es ist jetzt an der Zeit , datz es allmählich endlich
Frühling wird , nachdem in diesem Jahr der ganze Vor¬
frühling in Wegfall kam . Auf dem Sportplatz war Hoch¬
betrieb . Ueber die Resultate berichten wir an anderer
Stelle . Der „Grüne Baum " hatte auf gestern abend zu
einer Tanzunterhaltung eingeladen , die sich eines guten
Besuches erfreute . — Heute vormittag werden die kleinen
Abc -Schützen an Hand der Mutter das erstemal in die
Schule gehen, das kleine Herz wohl voll zager Fragen.
Aber nicht bloß in der ersten Klaffe herrscht heute frisches
Leben, sondern auch die übrige Schuljugend zieht heute
nach den Ferien in eine neue Klaffe ein.

— Ein schöner Brauch lebt wieder auf . Verschiedene
bäuerliche Vereinigungen der Obstbauzüchter Württembergs
beschlossen , den vor dem Kriege geübten Brauch, den schul¬
entlassenen Mädchen und Knaben je einen Obstbaum zu
schenken , wieder zu üben, der sie in späteren Jahren an
diesen bedeutungsvollen Tag der Schulentlassung erinnern
soll. Zugleich erhält jedes Kind den Ausspruch Max Be¬
werb mit : „Pflanz einen Baum — Und kannst du auch
nicht ahnen — Wer einst in seinem Schatten tanzt — Be¬
denke, Mensch , es haben deine Ahnen — Eh ' sie dich kann¬
ten — Auch für dich gepflanzt !"

Lichtbilder -Vortrag des Evang. Arbeitervereins
Auf Samstag abend hatte der Evang . Arbeiterver- i

ein zu einem Lichtbilder -Vortrag über „Graf Zeppelins
Werk" in den „Sternensaal " eingeladen . Der Vortrag , der
gut besucht war , wurde von Herrn Kolbe eröffnet , der zugleich
den Redner des Abends , Sekretär Mangold einführte . An
Hand zahlreicher Lichtbilder führte dann der Referent die An¬
wesenden in das Wirken und Schaffen des Grafen Zeppelin ein.

„Ja , diese Linie geht auf Gottfried Nolthagen zurück."
„Und wie ist das dann mit der anderen Verwandt¬

schaft?"
„Ganz einfach ! Dieser Gottfried Nolthagen , also des

jetzt verstorbenen Simon Nolthagen Vater , hatte noch eine
Schwester, Christine , und die heiratete einen Arninger .

"
„So , nun weiß ich Bescheid. Aus dieser Ehe gingendann drei Kinder hervor , nicht wahr ? Diese Kinder ver¬

heirateten sich wieder, und die aus diesen Ehen hervor¬
gegangenen Kinder sind die in dem Testament weiterhin
aufgezählten drei Neffen nebst noch einer Nichte . — Das
Testament bedenkt zunächst nur Waldemar Nolthagen und
Marianne Wichmann. Wenn sich die beiden heiraten,
gehen die anderen leer aus ."

Der Major nickte lebhaft.
„Natürlich ! Das ist es ja ! Deshalb ist ja der Teufellos ! Dieser neunmal kluge Dr . Müller in Chikago hat

jetzt allen etwa in Frage kommenden Neffen und NichtenSimon Nolthagens dies Testament in Abschrift geschickt.Sie können sich denken , was das für Folgen hatte . Sie sind
jetzt alle voll Gift und Galle , datz Marianne und Walde¬
mar zehn Millionen Mark erben sollen. — Selbstverständ¬
lich wollen sie diese Heirat Hintertreiben .

"
Bert Jbenstein sann vor sich hin.
„Zunächst ist ja eins maßgebend : Sind die beiden

Hauptbeteiligten überhaupt zu dieser Eheschließung bereit?
Willigt Fräulein Marianne Wichmann ein, ihren Vetter
Waldemar Nolthagen zu heiraten ?"

Frau Therese Mahlke rang die Hände.
„Das wissen wir ja noch nicht !"
Aber der Major fuhr drohend hoch.
„Wissen wir nicht ! — Unsinn ist das ! — Sie wird ihn

heiraten , punktum ! Waldemar ist ein lieber , guter Kerl.
Sie kann es sich gar nicht bester wünschen . Und die Haupt¬
sache ! Könnte Sie es verantworten , durch ihre Weigerung
sich und Waldemar diese Erbschaft zu verscherzen ?"

Bert Jbenstein forschte.
„Was sagt denn vorläufig Fräulein Marianne zu demallen ? "
Der Major trommelte unruhig mit den Fingern auf der

Tischplatte.

Ein Aufstieg im Freiballon im Jahre 1863 und die Beobachtung
als Offizier im Kriege 1870/71 vor Paris brachte dem genialen
Grafen Zeppelin zum erstenmal den Gedanken eines lenkbaren
Luftschiffes. 1891 hat dann der Gedanke zum erstenmal greif¬
bare Gestalt angenommen . 1894 begutachtete eine vom Kaiser
eingesetzte Kommission die Pläne und erklärte sie für eine Utopie.
Allgemein wurde der Graf bespöttelt und ihm untergeschoben^
daß er wohl im Oberstüble nicht ganz richtig sei . Zeppelin ließ
sich aber nicht entmutigen . Durch Gründung einer A .E . war es
möglich , sein erstes Modell zu konstruieren und am 2 . Juli IM
konnte er schon die ettten Flugversuche machen. Er legte in
400 Meter Höhe in 6 Minuten 4 Kilometer zurück. Ein zweiter
Aufstieg folgte am 17 . Oktober und ein dritter am 21 . Oktober
1900 . Jetzt wurde die Welt allmählich aufmerksam . Aber über
Graf Zeppelins Werk waltete ein ungünstiger Stern . Viele
seiner Luftkreuzer wurden durch Zusammenwirken mißlicher
Umstände zerstört. Nach dem glücklichen Aufstieg des „1, 3" am
27 . September 1907 gab das Reich zum erstenmal einen Zu¬
schuß von 400 000 Mark und erklärte sich bereit , das Werk um
rund 2 ^/, Millionen anzukaufen , wenn verschiedene Bedingungen
erfüllt seien . Im August 1908 erfolgte dann der Aufstieg des
„ ll . 4" zu seiner ersten großen Deutschlandfahrt den Rhein ent¬
lang nach Mainz und dann wieder zurück . Bei Echterdingen,
wo der Zeppelin erstmals auf festem Boden landete , wurde er
dann durch einen plötzlich auftretenden Eewittersturm von der
Verankerung gerissen und zerstört. Jetzt nach der herrlich ge¬
lungenen großen Fahrt stand das ganze Volk hinter Graf Zep¬
pelin und eine Sammlung erbrachte von allen Ständen des
Volkes die Riesensumme von über 6 Millionen Mark . Damit
war der Erfolg gesichert . Trotz verschiedener Rückschläge ging
es mächtig aufwärts . Bei Ausbruch des Krieges hatten wir
fünf Heeresluftschifse, ein Marineluftschiff und drei Passagier¬
luftschiffe. Wer entsinnt sich nicht noch des Schreckens der Eng¬
länder , als unsere Luftschiffe das erstemal bei ihnen Besuch
machte und London bombardierte ? Aber die Abwehr wurde so
stark, daß nur noch mit starken Verlusten diese Kriegsfahrten
unternommen werden konnten und wurden dieselben deshalb
auch von 1917 an eingestellt . Als Augen der Marine aber
waren die Zeppeline unentbehrlich . Ein glänzendes Zeugnis
für die Brauchharkeit der Zeppeline brachte die Ostafrikafahrt
des „1, . 59"

. Durch den Versailler Frieden war das Werk des
Grafen stark bedroht . Die Zeppeline mußten abgegeben und die
Luftschiffhallen abgebrochen werden . Wäre es nicht gelungen,
durch Verhandlungen mit Amerika ein Luftschiff auf Repa¬
rationskonto auf Stapel zu l^ en, so hätte höchstwahrscheinlich
die Werft eingehen müssen . Welchem Deutschen sind nicht noch
die Tage der Amerikafahrt des Zeppelins „ ll . 126" in Erinne¬
rung ! Mit welchem Jubel wurde das Schiff in Lakehurst von
den Amerikanern empfangen ! Die Zeppelin - Eckener -Spende
sicherte dann den Bau des herrlichen „ ll . 127"

, der zu Ehren
seines genialen Erfinders seinen Namen trägt und dessen Fahr¬
ten heute noch die ganze Welt in Bewunderung versetzt . —
(Durch Zufall wurde bekannt , daß der Referent der Kreis-
Handballobmann der Deutschen Turnerschaft ist . Bei der Ab¬
fahrt brachten ihm die Turner den Turnergruß und das Alten¬
steiger Turnerlied „I be a Bua von Alte steig" dar .)

Nagold , 20 . April . (Tödlicher Autounfall .) Am Sams¬
tag ereignete sich hier ein bedauerlicher Autounfall , dem
leider ein Menschenleben zum Opfer fiel . Auf der Straße
Nagold—Rohrdorf wurde gegen 11 .15 Uhr vormittags die
Ehefrau des Bäckers Albert Schweikle fr . von hier
von einem vorüberfahrenden Auto überfahren. Die
Verletzungen, die die 73jährige Frau erlitt , waren so
schwer, datz sie schon nach einigen Minuten an Ort und
Stelle starb, bevor man sie in das Krankenhaus bringen
konnte. Frau Wilhelmine Schweikle war mit ihrem Mann
und ihrem Enkelchen damit beschäftigt , Reisig in dem an
die Straße grenzenden Wäldchen in der Nähe des „Hosen¬
bändels " aufzunehmen . Während der Mann oben das
Reisig seinem Enkel herunterwarf , gab dieser es an seine
Großmutter weiter , die es über die Straße auf einen Stein¬
haufen brachte. Das Unglück ereignete sich nun dadurch,
daß von Nagold her ein Fuhrwerk kam und gleichzeitig sich
von Rohrdorf her ein Altensteiger Auto näherte . Die Frau
kam nun mitten auf der Straße in die Fahrbahn des
Autos . Der Chauffeur , der mit seinem Auto nun fast aus
gleicher Höhe mit dem Fuhrwerk war , bemerkte die Frau
wohl sofort, konnte aber den Wagen auf die paar Meter
nicht mehr zum Halten bringen , so daß die Frau erfaßt
und überfahren wurde . Mit schweren Verletzungen am

„Gott , es kommt ihr überraschend! — Es kommt ja uns
allen überraschend. Wer dachte denn, daß dieser Simon
Nolthagen solch reicher Mann geworden sei !"

„Hat Fräulein Marianne sich schon in bestimmter Form
dazu geäußert , ob sie in die Heirat willigt ? Wenn ich Sie
vorhin recht verstand , gnädige Frau - "

Der Major erklärte.
„Marianne hat nicht abgelehnt . — Sie dürfte das ja

auch gar nicht ! "
„Sie hat aber auch nicht sofort ja gesagt ?"
„Nein .

"
„Wie stand sie bisher zu ihrem Vetter ? "
„Oh, sie sahen sich wohl fünf Jahre nicht . Im Grunde

sind sie sich ganz fremd . Aber er ist ein lieber , guter Kerl.
Sie wird mit ihm glücklich werden . Es wäre ja weiß Gott
Verrücktheit, die Erbschaft auszuschlagen, nur weil Simon
Nolthagen als Bedingung diese Heirat stellt.

„Was sagt Fräulein Marianne denn nun eigentlich ?"
„Was sie sagt? — Das ist ja bedeutungslos ! Sie ist

noch allzu überrascht.
"

„Ich würde es doch gern hören .
"

„Ja , sie sagt - Also sie möchte , bevor sie sich ent¬
scheidend äußert , sich mit Waldemar persönlich aussprechen.— Ist ja begreiflich! — Mädchenhaftes Zögern ! "

Bert Jbenstein überlegte.
„Es ist immerhin bemerkenswert : Fräulein Marianne

sagt nicht sofort ja . Neunundneunzig andere an ihrer
Stelle hätten wohl sofort ja geschrien , und wenn sie hätten
einen Idioten heiraten müssen , sie hätten ja geschrien —
um der zehn Millionen Mark willen .

"
Frau Therese Mahlke erklärte stolz.
„Nein , so ist unsere Marianne nicht . Ich sage : Unsere

Marianne ; denn sie ist uns wahrhaftig wie eine Tochter
ans Herz gewachsen . — Ja , Marianne will sich immer erst
alles überlegen . Sie hat wohl auch noch nicht an eine Hei¬
rat gedacht . Und nun soll sie so rasch diese Ehe eingehen !"

„Sie sagt also nicht einfach : Die Millionen müssen mir
werden ; also heirate ich den Vetter ?"

Der Major knurrte.
„Nein , das sagt sie nicht . Leider ! "
„Und wenn Fräulein Marianne nun letzten Endes nem

sagt, wenn sie diese Heirat ablehnt ? "
(Fortsetzung folgt .)
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s^vfUm Körper , der Unglücklichen waren sämtliche

! « iooen gebrochen , wurde die Bedauernswerte geborgen,
nsrb aber einige Augenblicke später an den erlittenen

. ckweren Verletzungen. Die Schuldfrage ist noch nicht ge-
? klärt . Untersuchung ist im Gange.
^

Raaold, 20 . April . Zwei Veranstaltungen zum Wochenende
,md Wochenbeginn erregten das Interesse der Nagolder Bevöl-

' ,„ lina Zunächst lud die rührige hiesige Ortsgruppe der Natio-
nalloz Partei zu einem Theaterabend in den „Löwensaal " auf
Samstag abend ein. Die Spielergruppe der Hirfauer NSDAP.
Mbrte das historische Schauspiel von Karl Greiner „Zu Hirsau
bei dem Abte^ auf . Uns Nagoldern wohlbekannte Orte unserer
naberen Umgebung wurden vor unsere Augen geführt und eine
Begebenheit aus der Zeit Graf Eberhards im Barte brachte uns
in längst vergangene Zeiten zurück . Gespielt wurde gut ; beson-

' ders loben möchten wir die ehrwürdige Gestalt des Abtes und
den tapferen Klosterhirten Jörg . Schöne Bühnenbilder zauber-

! ten uns die historischen Stätten herbei und als zum Abschluß
des Spieles als lebendes Bild die Wiedergabe der Stuttgarter

'
Schloßgartengruppe Eberhards im Barte erfolgte , ertönte unter
Musikbegleitung das uns Schwaben nahestehende Lied „Preisend
mit viel schönen Reden"

. Ein schöner wohlgelungener Abend . —
. Etwas ganz Besonderes gab uns diesmal der Verein . „Lieder-
'

und Sängerkranz" Nagold mit einem Konzert , welches am heu¬
tigen Sonntag nachmittag im „Traubensaal " stattfand . Als
käste waren die Künstler des Philharmonischen Orchesters Stutt¬
gart unter Leitung ihres Kapellmeisters G . Görlich gewonnen
worden und wir müssen dem Vorstand des konzertgebenden
Vereins ganz besonders dankbar sein , daß es ihm gelungen ist,
eine solche hervorragende Künstlerschar nach Nagold zu bekom¬
men . In glänzender Wiedergabe hörten wir vom Orchester
als Einleitung das Vorspiel zur Oper „Lorelev " von M . Bruch.
Zwei Stücke aus der „Peer Eynt -Suite " von Ed . Grieg folgten;
hierzu möchten wir noch lobend erwähnen die Solopartie der
ersten Geige in „Solvejgs Lied"

. Im ersten Teil der Vortrags¬
folge sang der Männerchor mit Orchesterbegleitung unter der
Stabführung des Leiters R . Nicht „Der Freiheit Wiederkehr"
von W . Dost und „Landerkennung " von E . Grieg ; bei letzterem
durften wir wieder die sichere und angenehm klingende Bariton¬
stimme des Präzeptor O . Wieland als Solopartie bewundern.
Der Krönungsmarsch aus „Die Folkunger " von Kretzschmar lei¬
tete zum zweiten Teil über , der zum größten Teil Kompositionen
R . Wagners brachte . Der „Liederkranz " ließ sein vorjähriges

! Preislied „Eotentreue " wieder ertönen und wieder übte der
. mächtige Chor, der die berühmte Ballade F . Dahns als Text
i hat, nachhaltigen Eindruck auf den Zuhörer aus . Das Vorspiel
' zur Oper „Lohengrin " von R . Wagner und der Einzug der Gäste

auf der Wartburg aus „Tannhäuser " umrahmten die beiden
mit Orchesterbegleitung gesungenen Männerchöre : Der Pilger¬
chor aus „Tannhäuser " und der Matrosenchor aus „Der Flie¬
gende Holländer" . Wir müssen in vollem Matze die schönen
Leistungen des Vereins unter Leitung seines tüchtigen Dirigen¬
ten R . Nicht anerkennen und gratulieren dem Vorstand für die
wohlgelungene Veranstaltung . Außerdem aber wollen wir
nicht verfehlen noch Hervorzuheben, wie wohltuend es berührte,
Satz die Vortragsfolge eine gewisse Einheit aufwies ; der ver¬
anstaltende Verein hat mit diesem Konzert eine wirklich kulturelle
Tat vollbracht, die in unserer von ausländischem Jazzband-

i geheule erfüllten Zeit noch ganz besonders zu bewerten ist . Das
! den „Traubensaal " vollständig füllende Publikum kargte nicht

mit seinem Beifall und so mußte sowohl der „Matrosenchor " als
auch der „Einzug der Gäste" vom Orchester wiederholt werden.

L.

Untertalheim. O .A. Nagold , 17 . April . Der 21jährige
ledige Bauer Xaver Nafz, der mit seinem Pferde ohne
Wagen nach Hause ging , wollte das Pferd zu schnellerem
Gange veranlassen und winkte ihm mit dem Fuß . Dabei

j blieb er im Zugstrange hängen , worauf das Pferd scheute
- und Nafz wie ein Spielball hinter stch her schleuderte.

Gräßlich zugerichtet konnte man Nafz erst vor der Stal¬
lung aus seiner lebensgefährlichen Lage befreien.

Reuweiler, 19 . April . Am Mittwoch abend gegen
1V Uhr brach im Dachstuhl des Hauses von Gipser Schnei¬
der Feuer aus , vermutlich durch Kurzschluß , das sich
schnell verbreitete, aber durch das sofortige Eingreifen der
Feuerwehr doch auf seinen Herd beschränkt werden konnte.
Obwohl der Dachstuhl ziemlich ausgebrannt ist, konnten
wenigstens die unteren Räume durch die schnelle Bereit¬
schaft der Feuerwehr vor größerem Schaden bewahrt werden.

Freudenstadt, 20 . April . (Goldene Hochzeit .) Das Fest
der goldenen Hochzeit feierten am Samstag die Eheleute
Fritz Valdenhofer, Kassier a . D. , und dessen Ehs-
Hau Anna Maria geb . Höhn, bei noch seltener Frische und
Rüstigkeit . Der Jubilar ist 80, die Jubilarin 76 Jahre alt.

,
Eutingen, O .A . Horb , 17 . April . (Fata morgana .)

i gestern abend , sofort nach dem Hinuntersinken der Sonnen-
! scheibe hinter den Schwarzwaldhöhen war am hellerleuch¬

teten westlichen Horizont , in einem Winkel von 90 Grad,
zwischen West und Nord , das frontal dieser Linie gegen¬
über, aber in 300 Luftkilometer Entfernung gelegene Hoch-
veblrge der Allgäuer - und Tiroler Alpen , in wundervoll

! " Ak!: und Heller Luftspiegelung , seitenverkehrt , aber auf-
i recht, wie ein richtiges Spiegelbild , eineinhalb Stunden
s ümg sichtbar . Das wundersame , tiesergreifende Bild war
! besonders in der ersten halben Stunde so hell und scharf,

Alm an und zwischen den Vorbergen deutliche Wälder
! und Auen und einen Alpsee mit der über demselben liegen-

n Dunstschicht unterscheiden, dahinter aber die
'

vom Alpenglühen vergoldeten Kuppen und Zacken der
? °Huerge in den Himmel ragen sehen konnte, gegen Nor-

k on? ^ höchsten. Dem so äußerst seltenen Ereignis gingor Sonnenuntergang eine eigenartige schöne Beleuchtung
! » lerer eigenen Landschaft, besonders im Neckartal, voraus.
, , .^ arndorf a. N ., 17 . April . Heute vormittag ereig-
! «i«

^ fischen dem Rathaus und dem Hotel „Post" hier
! ^ " ke h r s u n f a l l , der noch gut abgelaufen ist. Ein
! * Kirchstraße gegen die „Pfalz " fahrender hiesiger
! fuhr auf einen von dieser Straße aus-
! mhuenden Personenwagen auf , so daß der auf dem
! ^ Motorrads sich befindliche Mitfahrer herunter-

< ? urde . Das Motorrad wurde erheblich beschä-
j konnte

^ ö*" Weiterfahrt nicht mehr benützt werden

Stuttgart , 18 . April . (Verkehrsunfall . ) Freitag
abend kam es auf dem Kernerplatz zu einem schweren Zu-
^minenstoß zwischen Motorrad und Auto . Der Motorrad¬
fahrer Josef Wertenauer von Ostheim wurde von einem
Auto überrannt , so daß der Motorradfahrer 10 bis 12 Meter
^ geschleudert wurde und mit einem Bruch des linken
Garnes und sonstigen schweren Verletzungen liegen blieb.

Stuttgart » 19 . April . (Das erste Gewitter .) Am
Sonntag abend zog über Stuttgart und das mittlere Neckar¬
tal das erste Gewitter des Jahres nach einem verhältnis¬
mäßig schönen Aprilsonntag , der freilich nicht an den ver¬
gangenen Sonntag mit seinem strahlenden Sonnenschein
und seiner Wärmeentwicklung herandurfte . Die letzten Re¬
gentage haben das Wachstum in der Natur stark gefördert.
Die Frühblüte der Pfirsiche, Kirschen usw . beginnt sich zu
öffnen.

Willmandingen OA . Reutlingen , 19. April . (Brand .)
Am Samstag brannte das den Eheleuten Wilhelm Betz ge¬
hörige Wohn - und Oekonomiegebäude ab . Der Brand ist
anscheinend in der Scheune entstanden und hat rasch auf das
ganze Gebäude übergegriffen . In kurzer Zeit war das An¬
wesen trotz des tatkräftigen Eingreifens der Feuerwehr voll¬
ständig niedergebrannt.

Ravensburg , 18 . April . (Dollarerbschaft .) Auf
Grund eines Ausschreibens, in dem der Erbe zu einer Dol¬
larerbschaft seitens eines Stuttgarter Notariats gesucht
wurde , meldete sich hier beim Vezirksnotariat ein Hand¬
werksbursche und legitimierte sich als der Gesuchte. Die
Freude dieses Glücklichen war groß, als er gehört hat , daß
er tatsächlich 3500 Dollar , (14 700 Mark) geerbt hat . Der
Erbe ist ein aus Plüderhausen gebürtiger , derzeit stellen¬
loser Dienstknecht.

Vom Bayerischen Allgäu , 19 . April . (Wieder Neu¬
schnee .) Während es an den beiden letzten Tagen im Tal
regnete , tobten in den Allgäuer Bergen schwere Schnee¬
stürme. Es ist wieder reichlich Neuschnee gefallen, u . a . auf
dem Nebelhorn 25 Zentimeter . Am Samstag früh hat auch
im Tal der Schneefall eingesetzt.

Pfullendorf . 18 . April . (Brand .) Donnerstag vor¬
mittag brach in dem unbewohnten Anwesen des Landwirts
Otto Lohr in Achlinz Feuer aus . Das Anwesen brannte
vollständig nieder . Der Schaden beträgt etwa 20 000 RM
Die Entstehungsursache ist noch unbekannt.

Trossingen, 18. April . (Brand .) Nachts wurde der
Löschzug alarmiert . In dem großen Wohn- und Oekonomie¬
gebäude des Bauunternehmers Jakob Birk war in der
Scheune Feuer zum Ausbruch gekommen . Der der Land¬
wirtschaft dienende Teil des Gebäudes war bald nieder-
dezw . ausgebrannt , ebenso der Dachstock über den Wohn-
räumen . Der Eebäudeschaden dürfte etwa 25 000 RM.
betragen.

Aus Baden
Pforzheim , 18. April . (Verkehrsunfall .) Nachts

wurde auf der Zerrennerstraße vor dem Ufa-Theater der 41
Jahre alte verheiratete Goldarbeiter Friedrich Noller von
hier von einem Kraftwagen überfahren . Er ist nach seiner
Einlieferung in das Städt . Krankenhaus gestorben.

Renchen» 18. April . (Alkoholvergiftung . ) In Ot-
tenhöfen wurde ein 17 Jahre alter Mann in der Scheune
seiner Eltern tot aufgefunden . Der Tod ist durch Alkohol¬
vergiftung eingetreten . Der junge Bursche hatte warmen
Branntwein in erheblichen Mengen getrunken.

Murg (A . Waldshut , 18. April . (Aus dem Stock¬
werk gestürzt . ) Das zweijährige Söhnchen des Mau¬
rers Hoffmann stürzte in einem unbewachten Augenblick aus
dem Fenster des dritten Stockwerkes , erlitt einen Schädel¬
bruch und starb gleich darauf.

Sulz (b . Lahr ) , 18 . April . (Brand .) Freitag abend
wurde das Oekonomiegebäude des Altgemeinderechners Si¬
mon Kindle durch Feuer völlig zerstört und das Wohnhaus
schwer beschädigt . Man vermutet Brandstiftung . Der Eebäu¬
deschaden beträgt 18 000 Mark.

Baden -Baden , 18. April . (Röntgenkongreß .) Hier
wurde die 22 Tagung der Deutschen Röntgengesellschaft in
Gegenwart der Vertreter von Staat , Stadt und ärztlichen
Gesellschaften des In - und Auslandes durch Professor Hol-
felder-Frankfurt eröffnet. Der schwedische Gelehrte Pro¬
fessor Forstel-Stockholm wurde durch die Ueberreichung der
Medaille der Röntgengesellschaftgeehrt . Der Kongreß be¬
faßt sich hauptsächlich mit den Ergebnissen der Röntgen¬
diagnostik der Wirbelsäule , der Strahlenschädigungen und
der Krebsbekämviuna.

Sie protestiere» mit Milch
§ Wie aus der Gemeinde Erle bei Buer berichtet wird , er¬

hoben die Eemeindevertreter gegen die Biersteuer , die durch
den Staatskommissar verfügt worden war , einstimmig Protest.
Zum äußeren Zeichen ihrer Empörung wurde während der
Sitzung statt des dabei üblichen ( !) Bieres nur — Milch
getrunken.

Eine Esperanto -Hochzeit

In London fand dieser Tage eine Hochzeit statt , bei der die

kirchliche Zeremonie ausschließlich in Esperanto abgehalten
wurde . Der Bräutigam ist ein englischer Rechtsanwalt , die Braut
nne ungarische Musiklehrerin . Sie haben, seitdem pe sich vor

,wei Jahren in Salzburg kennen lernten , ausschließlich Espe¬
ranto miteinander gesprochen , wie man sieht nicht ohne Erfolg.

Zahl der Rundfunkteilnehmer in Deutschland
Am 1 . April 1931 sind in Deutschland 3 731681 Rundfunkteil¬

nehmer gezählt worden , darunter befinden sich 134 131 Blinde,
Schwerkriegsbeschädigte, Arbeitslose usw . , denen die Gebühren
erlaßen worden sind Gegenüber dem zuletzt mitgeteilten Stande
vom 1 . Januar 1931 (3 509 899) ist hiernach eine Zunahme von
222172 Teilnehmern oder 6,3 o . S . zu verzeichnen. Seit dem
1 . April 1930 hat stch die Teilnebmerzahl um 493 285 oder 15,2
v . H . erhöht.

Heiteres
Unter Bauern

„Guten Tag , wie geht es Ihrem Mann , den habe ich ja so
lange nicht mehr gesehen ?" — „Der konnte nicht vom Hofe weg.
Das Rindvieh hatte die Maul - und Klauenseuche!" — „Das
tut mir aber sehr leid , hossentlich ist er bald wieder hergestellt .

"

Handel und Verkehr
Stuttgarter Obst- und Eemüsemarkt vom 18. Avril . Tafel»

äpfel 30- 45 , Kartoffel 4—5 , Kopfsalat 15—30 , Weißkraut 10 bis
12. Rotkraut 15—18 , Rote Rüben 10—12 , Gelbe Rüben 7 - 12.
Zwiebel 8- 10 , grobe Gurken 40—80, Rettiche 15—25, Monats¬
rettiche 10— 12 . Sellerie 20—40 . Schwarzwurzeln 30—35, Spinat
20—25, Rhabarber 20—25 Pfennig.

Backnang, 17 . Avril . lVerbandsfarrenmarkt .j Der Verbands --
farrenmarkt der Viehzuchtgenossenschaft Backnang war zahlreich
beschickt und gut besucht . Farren wurden gehandelt in der Preis¬
lage von 600—803 Mark.

Schweinevreise. Echterdingen a . F . : Milchschweine 13 bis
20 , Läufer 45—55 M — Gaildorf: Milchschweine 13 —23 M.
— Nürtingen: Läufer 35—54, Milchschweine 10— 21 M . —
Schömberg: Milchschweine 13—17 M . — Schwennnin-
gen: Milchschweine 15—21 M . — Winnenden: Milch¬
schweine 18—20. Läufer 35—40 Mark.

Biebvreise . Nürtingen: Farren 300 , Ochsen und Stiere
425—608 , Kühe 280—545 . Kalbinnen und Rinder 300—640 , Käl¬
ber 130—260 M . — Oehringen: Kühe 450—500 , Kalbinnen
350—480, Stiere und Jungrinder 210—300 Mark.

Vom Holzmarkt. Am deutschen Holzmarkr ist die längst erwar¬
tete Frühjahrsbestellung bisher nur in bescheidenem Umfange
Tatsache geworden . Das Angebot in Rundholz übersteigt immer
noch die Nachfrage. Beim Laubrundbolz ist nur Ware von guter
Beschaffenheit einigermaßen verkäuflich. Der Erubenholzmarkt
zeigt stark rückgängige Tendenz im Absatz und in den Preisen.
Die Verhältnisse am Pavierholzmarkt sind immer noch unbefrie¬
digend , die Papierfabriken zeigen für das JnlanLsangebot we¬
nig Kauisneigung . während die Zufuhr aus dem Ausland immer
noch beträchtlich ist . In der Frage der Pavieibolzeiniubr sind
Verhandlungen zwischen Verrretern der Forstwirtschaft und der
pavierbolzverarbeitenden Industrie im Gange mit dem Ziele,
eine Art Abnahmegarantie für ein bestimmtes Jahresquantum
deutschen Pavierholzes zu schaffen . Etwas hoffnungsvoller —
was den Absatz , nicht was die Preise betrifft — als auf dem
Rundholzmarkt siebt es auf dem Schnlltbolzmarkt aus . Hier
wird eine saisonmäßige Belebung doch fühlbar Soweir in den
letzten Wochen Nadelstammbolz verkauft werden konnte, beweg¬
ten sich die Erlöse bei üblicher Beschaffenheit und Abfuhrlage im
Schwarzwald , im Mittel - . Nordost- und Unterland um 60—65
Prozent , in Oberschwaben und Hohenzollern zwischen 50—58 Pro¬
zent der Landesgrundvreise . Die Absatzlage für Pavierholz hat
sich in der Zwischenzeit nicht verändert . Vereinzelte Posten konn¬
ten zu Preisen um 60 Prozent , je nach Klassenverteilung . Bei¬
fuhr und Frochtlage abgesetzt werden. Nadelholzstangen wurden
am großen Markt zu Preisen zwischen 70—80 Prozent bewertet,
während von örtlichen Verkäufen meist Erlöse zwischen 80—100
Prozent 'gehört wurden . Die Nachfrage ließ auch hier zu wünschen
übrig . Der Laubholzmarkt geht frü dieses Jahr seinem Ende zu.
Soweit noch Eichenstammholzzum Verkauf kam bewegten sich die
Erlöse Mr Solz von guter Beschaffenheit zwischen 80—90 Pro-
zenr der Landesgrundvreise ; geringere Eichen wurden zwischen
65—75 Prozent bewertet . Für Rotbuche hat die Aufnahmefähig¬
keit des Marktes schon stark nachgelassen . Soweit noch Abschlüsse
getätigt werden konnten , bewegten sich die Erlöse je nach Beschaf¬
fenheit und Abiubrlage des Holzes zwischen 70 und 80 Prozent
der Landesgrundvreise . Der ganze Holzabsatz dieser Einschlags»
veriode steht unrer dem Zeichen der Schleuderpreise, die nur
noch einen Teil der Betriebsausgaben decken.

Vergleichsverfahren
Hans Veser, Handschuhfabrikation in Balingen.
Friedrich Huttenlocher , Drogist in Uhingen.
Rudolf Stehle , Poliererei in Ulm-Söflingen.

Konkurse
Karl Klein , Feilen - und Werkzcugfabrik in Göppingen.
Ferdinand Weimer , Kolonialwarenhändl . in Markgröningen.
Nachlaß des Karl Steinbacher , Landwirt in Maad , Ede.

Schmidhausen.
Gebrüder Schock E . m . b . H . , Holzwarenfabrik in Schorndorf.
Wilhelm Schuppert , Metallwarenfabrik in Grunbach i . Ä.

Letzte Nachrichten
Gewinne beziehungsweise Verluste der Parteien bei den

oberösterreichischen Landtagswahlen
Wien , 19. April . Die heute in Oberösterreich durch-

geführten Landtagswahlen haben gegenüber den letz¬
ten Nationalratswahlen im November v . I . in runden
Zahlen den Christlichsozialen einen Gewinn von 22 800 und
den Nationalsozialisten einen Gewinn von 4200 Stimmen
gebracht. Die Sozialdemokraten verlieren rund 7400
Stimmen , der Nationale Wirtschaftsblock und Landbund
20 900 und der Heimatblock 20 700 Stimmen . Die Wahl¬
beteiligung war geringer als bei den Nationalratswahlen.
In den fünf Wahlkreisen gingen rund 20 800 Wähler
weniger zur Urne.

Keine Auflösung des Stadtrates Kaiserslautern
Kaiserslautern , 19 . April . Bei der heutigen Volks¬

abstimmung über die von den Nationalsozialisten bean¬
tragte Auflösung des Stadtrates Kaiserslauterns wurden
16 041 Ja -Stimmen und 15 358 Nein -Stimmen abgegeben.
Ungültig waren 144 Stimmen . Das entspricht einer Wahl¬
beteiligung von ungefähr 70 Prozent . Da aber zur Auf¬
lösung drei Fünftel der abgegebenen Stimmen nötig sind,
ist die Abstimmung für die Antragsteller negativ verlaufen.

Revolution in Honduras
Boston, 19 . April . Nach einer Meldung der Tropical

Radio Co . ist heute früh um 2 Uhr in Honduras eine Revo¬
lution ausgebrochen.

Mord und Selbstmord
Gera , 19 . April . Am Sonntag vormittag erschoß ein

30 Jahre alter erwerbsloser Malergeselle aus Gera auf
dem Wege nach Raschüz sein dreiviertel Jahre altes Kind.
Kurz darauf machte er seinem eigenen Leben durch Er¬
schießen ein Ende . Der Unglückliche soll durch eine Lungen¬
krankheit zur Tat getrieben worden fein.

Gestorben
Freuden ft adt: Sofie Kantlehner geb . Kercher , 78 I . a.

Wetter für Dienstag

Süddeutschland befindet sich auf der Rückseite einer nörd¬
lichen Depression. Im Westen liegt ein starkes Hochdruckge¬
biet . Unter diesen Umständen ist für Dienstag zwar zeitwei¬
lig aufheiterndes , aber noch unbeständiges, zu einzelnen
Niederschlägengeneigtes Wetter zu erwarten.

Druck uu» Verlag »er W . Rieker 'lcken Buckdruckerei. Tltendet»
FLr dir Schriftleitung verantwortlich: Ludwig La ul.
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Altensteig-StaLt

Der Kurs
sSr Hand-, Weiß- »ad Kleidernuhku

in der städt . Frauenarbeitsschule
beginnt am Mittwoch , den 22 . April , morgens 8 Uhr.

Neuanmeldungen werden noch zu Beginn des Unterrichts
entgegengenommen.

L . Steiger.

Beuren.

Stammholz-
Verkauf.

Die Gemeinde bringt am Freitag , den 24 . April ds . Js . ,
vormittags 10 Uhr auf dem Rathaus aus dem Gemeinde¬
wald Markung Beuren

s Los Stammholz
im schriftlichen Aufstreich zum Verkauf.

Los 1.
Abtlg. 12 Kaisersteig Nr . 1 — 30.
Forchen : 1 .69 II . . 12. 10 III . . 6 .05 IV . , 2 .34 V. Klasse.

Los 2.
Abtlg. 12 Kaisersleig Nr . 31 — 59.
Forchen : 5 .57 II . , 19.07 III . , 2 . 65 IV. , 0 . 20 V . Klaffe.
Eägholz : 0 . 91 II . Klaffe.

Los 3.
Abtlg. 12 Kaisersteig Nr . 60 — 73.
Tanne und Fichte : 1 .82 II . . 2 . 17 III . , 1 .84 IV . . 3 . 79 V . ,

0 . 18 VI . Klaffe.
Los 4.

Abtlg. 17 Neumühlbera Nr . 74— 100.
Fichte : 2 .69 I . , 6 .68 II . , 12 .09 III . , 7 .05 IV . Klasse.

Los 5.
Abtlg. 17 Neumühlberg Nr . 101 — 114.
Fichte : 6 .37 l . . 5 . 55 II . , 11 .04 III . Klaffe.

Los 6.
Abtlg. 17 Neumühlberg Nr . 115 — 135.
Forchen : 9 . 85 II . . 7 .63 II ! . , 3 .01 IV . . 0 . 74 V . Klaffe.
Sägholz : 0 .86 III . Klasse.

Los 7.
Abtlg. 17 Neumühlberg Nr . 136 — 160.
Tanne und Fichte : 10 . 42 I . , 7 .69 II . , 14 . 19 III . , 0 .86 IV.

0 . 86 V . Klaffe.
Eägholz : 2.58 I. . 0 . 77 II . Klaffe.

Los 8.
Abtlg. 14 Reuteteich und Hardt Nr . 161 — 202.
Forchen (Scheitholz) : 2 . 75 III . , 5 .26 IV . . 7 . 50 V . . 1 .89 VI . Klaffe.
Sägholz : 0 .9 ! III . Klaffe.

Los 9.
Abtlg. 2 Etockmiß und Hardt Nr . 203 — 239.
Forche u . Tanne : 12 .58 III ., 10 .62 IV . . 3 .03 V. . 0 . 22 VI . Klaffe,

Schriftliche Angebote in Prozenten der Landssgrundprsise
wollen bis Freitag , 24 . April 1931 vormittags 10 Uhr beim
Bürgermeisteramt eingereicht werden , woselbst auch die Be¬
dingungen aufliegen . Gemeinderat.

Und am Montag . . .

Ser Sportbericht
Alle sportlichen Ereignisse des Sonntag werden
hier ausführlich geschildert. Preis 20
3u haben in der

w . kleLer ' scksu Sllckdsn6trruz , Altenslvlx.
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Turnverein Attensteig.
D !e TllMMea
ver Turnerilinell

findennuuDonners-'
H . tags 8— 10 Uhr statt

Hausfrauen Verein
Aitensteig

Dienstag , 21 . April, abends
8 Uhr im „Grünen Baum"

Kleiner Vortrag
über „ mottenecht " .

Schwarzwaldführer
Bodenseeführer
Albführer
Allgäuführer

in großer Auswahl
sowie

Auto- und
Radfahrkarten
empfiehlt die

Vati, ciie -Möc/it
Ose KIslris Lcblsukopt bst rsobt, vesrm se
s !cb sIs ^rfrlsoboogs - LsteSnk gses6s 6 !s
bsksrmts

Imnsusr ^ pollo - SUbsir
wüosobt , 6sno sIs Ist nlobtouesms köstllcb
sobmscksriüs klmorisüs , sonüsro msr>foblt
slob suob so wob ! 6srsos, 6s s !s sus es !nso
^utstsri uo6 6se bseübmtsr , imosuse
^ po ! Io - Kt ! osrs !qus ! Is bsegsstsllt>st uo6
dssbsib g !s !obrs !t !g 6sr > Xüepse gssuo6
ur>6 teiscb seböit . Osstimmtbskommso
31s 6 !sss ts !os K !mons6s bsl:

N . iiartmann AitensteiA, Pel . 132

mit ^ ukäruck

Ileksrt preiswert die

Vk. kiolcor'soks guolulroolcorvi

Llienstsig.

Pikierte

GemSsesetzlinge
empfiehlt

« öMniott walr
Altensteig

Telefon 116.

chulbüchn

chulartikrl
Kaufen Sie vorteilhaft in der

W. RieSer'
sche» Buchhaudlg .. Measlch

8 . MlklAe « -
bmidlW , NMA

Berneck.
« . o . m. b . m.

Einen kleineren

Leiterwas
(auch gebraucht) , für Kuhge¬
spann , sucht zu kaufen

Chr. Klumpp.

kür » MWisLsi » :
Ldgabs von Vorsotiüsson, Kredit¬
gewährung in lauienderkisohnun^
lliskontisrung guter Vksrsnwsvksol
La- unrt Verirsuk von Rlsrtpspi

'sron

taiiÄms van ZpurgalSar
dvi köokstmögliokstor Vsrrinsung
Ainäestsinlegs 5 käsrk
Lrrioktung proviaiongtreivr 8vhsok-konti

det^ t kann 8ick jede8 ein §ute8 Ruck leisten.

Rine kleine Auswakl au8 IVerken beliebter 3ckrikt8te1Ier:

Rrau8evetter, A . , IVer die bieimat liebt wie Du . Roman . Reinen 2 .85
Vo8 Lu8ck-6ucb , Sammlung Iu8ti§er 6i !der§e8cbickten. 8onderau8§ . 4.80
Dreier , Pb . , Amerikani8cke PraZödie. Roman

RinmalM 8onderau8Zade. 6i8ber RIV1. 15 . — Mt Reinen 3.75
„ 3.60
. . 3 .50
.. 2.85
„ 3.50

. . 2 .85

.. 2.50
3.80

„ 3.75
„ 3.60
„ 2.85

3 .50
„ 2.50

„ 2.50
„ 2.85

4 .75

2.50

Rd8ckmid, 8port um OaZM „ 6 .50
OaZern , Rin Volk. Roman. 8 . —
OanZkoier. R . , Oa8 8cbveiZen im ^Valäe „ „ 7 .50
Oreinr, R . , Oer Oarten Ootte8. Roman. „ 6 .—
Oam8un , Knut , Oa8 letre Kapitel „ 6 .50
iiucb , Ricaräa, Oer ZroLe Krie^.

Qekür̂ te ^ U8Zade. 2 -d3näi§e ^ u8Aabe „ 18 . —
3anet8cbek, 0 , I^ orart . Rin Kün8lerleben „ 6 .50
Revi8 , 8 . , Rabbit. Roman. 10 . —

Oie 6 en2in8tation. Roman. „ 5 .30
Ruckner , Orak v . 8eeteukel erobert Amerika „ 6 .—
Rlüller - Outtenbrunn, L.

Oer ZroLe 8cbvaben/uZ . Roman. „ 6 . —
Pimmermann8, R . , Rallieter 7 . —
Prine, R . ^V. ,

In Kiarmonie mit dem Onendlicben 5.—
Vo88, R . , ^ IpentraZoclie . Roman. 6 .50
Ne8e und Äe8e -6erinZer. Oa8 un8icbt-

dare Oenkmal. bleute an der IVe8tkront
Mt 100 OriZinai -^ uknabmen 20 .—

7Iv,ei ^ . , 8t . , Amok.
Novellen einer Reiden8cbakt „ 7 .—

UI. MkHMSLkv vuemisnmimg, mwnstvis.
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